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(54) Verfahren und Vorrichtung zum Umwickeln eines gesponnenen Garnkörpers

(57) Die Erfindung betrifft ein Verfahren und eine
Vorrichtung zum Umwickeln des auf der Innenwandung
(8) der Spinnzentrifuge (4) einer Topfspinnmaschine
abgelegten, gesponnenen Garnkörpers (9) auf eine
Hülse (10), wobei die Hülse (10) hierfür in die Spinnzen-
trifuge (4) eingebracht wird. Durch Absenken der Hülse
(10) über die Mündung eines Fadenführerrohres (6) hin-
aus wird der zwischen dem Fadenführerrohr (6) und der
Innenwandung (8) der Spinnzentrifuge (4) verlaufende
Faden von einem Schlitz im Hülsenfuß erfaßt und der
Umwickelvorgang eingeleitet. Dabei entsteht zwischen
dem Streckwerk (1) und dem Hülsenfuß ein Spinnfa-
denrest (15).

Um Störungen durch das freie Ende dieses Spinn-
fadenrestes (15) zu vermeiden, wird der Spinnfadenrest
(15) vom Garnkörper (30) und der Hülse (10) abge-
trennt und anschließend durch Absaugen entfernt.
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